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Sonnabenp, den 9 . Au g u ſt 18 17. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
* 


Sonntag, den 10. Auguſt predigen it nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſterialrath Bertling. Mittags Militair, Gottesdienst, 
Hr. Brigade, rediger Funk Introduction und Antritts⸗Predigt; Anfang halb 12 
355 Conſiſtorialr. Blech. 


alb 12 Uhr. m. Hr. Oberlehrer Luͤckſigde. 
St. Catharinen. Nrn. Hr. Cam, Steffen Witt. Hr. Diaconus Wemmer. Nachmittags 
. n 7 3 


r. Arch ; 

St. Bart di. rm. Hr. Pa Nachm. Hr. d. Skuſa. 
ʒ-,f s I 
. arbara. rm. . re 0 achm. r. red. 8 
Eng, Geiß. Vorm. 5 Obe 15 irn e 

Pre 


Annen. Vorm. 


eil, Leichnam. Vorm. Hr. e Nachm. Hr. Cand. Siege, 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred, Schalk. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmenyg. Nachm. Hr Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Barreyſen. Nachm. Catecheſation. g 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. d.; um 10 Uhr P. Thadaͤus Predigt und Rom. 
er 8 ni 3 Eommuhion * Se c 
ennoniten. orm. Hr. red. d. 1 
Soma 4 8 * Hense ge, a t. Wenzel 
ominikaner rche, . Pr ovicu . r. Pr. Pr. 15 
St. Brigitta. Vorm. . Nachm. Pr, Pr. Jac. Muller. Joh. Blum. 
Earmeliter. Nachm. Hr. Pr. Thadaͤus. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom iſten bis zum 3. Aug uſt d. J. 
Angekommen. Stadtrath Seidler, Aſſeſſor Neuma n, 


ö L Stadt Inſpektor Stoltzer von 
Königsberg, logieren im Deutſchen Haufe; Aſſiſtenzralh Lucas von ee log. im 


| AO Ran III 
Hotel YOliva; Galanteriehaͤndler Montowärdi von Stol 5 die Kup erſtſchhaͤndter % 
von Auclam u. Geicle von Soldin, 10 auf dem Kobienmarkt No. e 
von Etbing, log in der Breitegaſſe bei Pohlz verabſch. Lieutenant Mack von Kobienz, log. 
auf dem Kneipab No. gao,; Handlungsdfeger. Schopff von Mehlſack, log. auf dem Langen⸗ 
markt bei Ring; Kaufm. Tabor von Frankfurt an d Od, Major v Rohr von Oſterode, Pre, 
mier-Lieut o Gräben von Rieſenburg, Edelmann v- Blankenhagen von Hamburg, log. im 
Hotel de Berlin; Glashaͤndler Knappe von Conis eg im drenen Chor; die Kaufleute Win 
ler und Broſch von Eiſenach, log. in den zwei Mohren; Kaufm. Peyſer von Poſen, log. im 
Breiten Thor No. 1959 ; SlaspAndter Herzog von Thorn, log, in der Breitegaſſe. 

Abgegangen. Oberlehrer Doctor Schröder nach onig, Uyrme d e Ten, 
Commiſſ. cn Stadtrath Seidler, Aſſeſſor Neumann und Stadt, Inspector 3 

Koͤnigsberg, verabſchied. Lieutenant Ma nach Berlin u. Major v. Rohr nach Oſterode. 

i nm a ch u n 38 
on dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß wider den Simon Elfert aus Keitlau bei El⸗ 
bing gebürtig, welcher im Jahr 1797, als er zum Militair ausgehoben wer⸗ 
den ſollte, ſeine Heimath ohne Vorwiſſen der Obrigkeit oder ſeiner Verwandten 
verlaſſen, ſich nach Danzig und von dort zur See begeben hat, und deſſen Au⸗ 
fenthalt bis jetzt undekannt geblieben, auf den Antrag des Fisci der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung zu Danzig der Confiskationsprozeß eröffnet worden iſt. 

; 175 er 1 A N hiedurch aufgefordert, unverzüglich in die 

zurückzukehren, und in den la 2 
richts⸗ e Düfterwaip non 8 8 . a > 
auf den 11. October 1817, % age: 10 ee u 
auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe be e ene zu er⸗ 
ſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verant⸗ 

worten. N 1 N 

Sollte der Simon Elfert in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, fo. 
wird derſelbe ſeines geſammten in den Koͤnigl. Preuß. Staaten befindlichen 
Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und ſonſtigen Anfäde 

fuͤr verluſtig erklaͤrt, urd dieſes Alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. Regierung 

iu Danzig zugeſprochen werden. : } : . 

Marienwerder, den 28. Februar 1817. N 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. ar 


5 Die Einwohner der hieſigen Stadt und des zu derſelben gehoͤrenden Terri⸗ 
i torii find zum oͤftern und zwar durch die bekannt gemachten Verord- 
nungen vom 15. October 1814, vom 11. April, 25. September 1815 und 0. 
Mai 2816 wiederholt auf die geſetzlichen Vorschriften wegen der über die Hunde 
zu führenden Aufficht verwieſen und zur Befolgung angemahnt worden, iadeſ⸗ 
fen hat leider die Erfahrung gelehrt, daß alle Belehrungen, Androhungen und 
Strafen, die von der Polizei⸗Behoͤrde beabſichtigten wehlthatigen Zwecke nicht 
erreichen laſſen. Neuerdings ſich ereignete Ungluͤcksfaͤle haben gezeigt, wie 
ſorglos die Eigen r der Hunde noch groͤßtentheils mit dieſen Thieren um⸗ 


gehen, ohne ihr eignes und das Wohl ihrer Mitbürger zu berüͤckſichtigen. 


* 


1 Tem 8 


Wer keinen Hund zu ſeinem Gewerbe und zum Sch et ; 
e Mala Sr Ro Den a 
1 Ei leader einen oder mehrere Hunde feines Bekaungens 
haͤlt, ich für a ein 5 - 
unglücklichen Feigen haften isn een 
ER 95 daher feſtgeſetzt: 
1) Jeder Hund, welcher nicht mit einem nach der A 5 
ars nn } nord 
er 5 J. vorgeſchriebenen Halsband verſehen iſt, er ſey e ed: 
ohne 1 77 kaude, falls er hier oder auf dem kande angetroffen wird, wird 
Aepültrelt e und der Eigenthuͤmer deſfelben, wenn er aus⸗ 
| en follte, in 5 S i 2 
dc henommen. e und in 45 gr. Faugegeld für 
as Haisband, es ſei da N 
= dect und ene eingfkäe een ee Tuch, muß den 
ort und Hausnummer des Eige ichümers enz giögenäbten, Namen, Wohu⸗ 
2) Hunde, welche wenn ſie auch mit einem vorſchrifts mäß. ; 
f ee 1205 nl auf den Straßen, Promenäben, Ba 
Feldwegen herumlaufen, werden gleichfalls eingef ; 
den Nachweis, daß der Eigenthuͤ ir di aii eee 
b 0 ' huͤmer dafür die Polizeifirafe und das F 
geld erlegt, durch die Scharfrichterknechte f ' as Faug⸗ 
l N ben; ift aber vorh 
wegen ſich gezeigter toler Hunde die Ei Burn gege orper 
Tage angsſagt worden, fo wer ie Einfpirrung der Hunde durch er 
| r . rden dieſelben ohne Ruͤckſi 
Sa aut aber Strafe und Fanggeld e Hecke PUR 
5), Wenn der bercentog auf der Straſſe herumlaufende 5 
a ben * Halsbande mit einem Se ice b a Br 
77 ee Se us Sr ar Sinne 
= Sie at 00 gabe Are Dindce er Fanggeldes, auch wenn er auf 
8 ) Jeder Hund, welcher innerhalb 24 Stunden nicht Aer ib 
fe, dee NE Ur e e sed 
de iſſen hat, Veranlaſſung zu feiner Einſpe nd! 
tern Beobachtung giebt, nach 84 S perrung und wei⸗ 
Br i Stunden auf dem Scharfri 
toͤdtet. Die Scharſrichterknechte liefern die mit dem N 110 
Halsbänder ein, und hiernächſt wird die Strafe, das Fanggel rſehenen 
Zuttergeld für zie 24 Stunden von dem Eigenrfiitier eingepagen. n das 
fi end noch ſonſtiges Zeichen kann einen Hund, welcher Men⸗ 
a und Pferde anfällt, verfolgt, und überhaupt beißig iſt, vor ſei 4 
„Toͤdtung fihern, auch ſelbſt dann nicht, wenn er unter Aufſicht ie 
* RR: hat. Wird der Hund auch nicht zur Stelle le 
gen, ſo wird er doch, wenn er erkannt und der Eigenthämer Ras 


1 


Ptäejolizeibezirk wohnhaft iſt, aus deſſen Hauſe ge a! 

{ 2 9 ol „ und 

Dem Eigenthümer noch überdies die Strafe N orden ie 
ſolched Thier auf der Straſſe nicht geduldet werden kann. 

1 


5) Jeder mit einem Landmann nach der Stadt oder deren Vorſtaͤdten 
kommende Hund wird, wenn er auch vorfchriftsmaͤſſig geknittelt iſt, den⸗ 
noch getoͤdtet und der Eigenthuͤmer in die geſetzliche Strafe genommen 
werden, wenn er den Hund nicht an den Wagen bindet. 

6) Desgleichen werden die Schlaͤchter in Bezug auf die Anordnung vom 
30. April 18:4 wiederholt verwarnt, ihre Hunde unter Aufſicht zu ſtellen, 
nicht nach den Fleiſcherſcharren zu nehmen, ſondern fie auf den Schlacht⸗ 
Hoͤfen und Schlachtſtaͤllen, in letzteren jedoch angebunden zu behalten. 

7) Jeder Beſitzer eines Hundes iſt verpflichtet, die Toͤdtung deſſelben zu 
veranlaſſen, wenn ſelbiger der Wuth auf irgend eine Weiſe verdaͤchtig ſeyn 
ollte. 5 

Die Selben oder Wuth oder Waſſerſcheu bei Hunden tritt nur allmaͤhlig ein, 
und läßt fi das Zeichen derſelben füglich in drei Grade eintheilen, und nach 
dieſen verſchiedenen Graden ſind auch die Merkmale und Kennzeichen, welche 
der Wuth vorgehen oder ſte begleiten, verſchieden. Es ſind dieſe Grade der 
Wuth und der Kennzeichen im Edict wegen des Tollwerdens der Hunde, d. d. 
Berlin, den 20. Februar 1797, deutlich beſchrieben und werden die hieſigen 
Stadt- und Landeinwohner, um alles Ungluͤck vorbeugen zu koͤnnen, hiedurch 
davon unterrichtet. 
Erſter Grad der wuth, oder Rennzeichen, welche 

> der wirklichen wuth vorgehen. 

Ein Hund wird wegen eintretender Wuth verdaͤchtig, wenn er von ſeiner 
gewoͤhnlichen Freundlichkeit und Gefaͤlligkeit etwas verliert, trauernd die Eins 
ſamkeit ſucht, das Eſſen verſaͤumt oder nur jedesmal ber hrt und ſtehen laßt, 
wenn er lange nicht fäuft, auf den Ruf feines Herrn zwar noch gehorcht, 4h 
noch erkennt, mit dem Schwanze gegen ihn wedelt, ſich von ihm noch an den 
Ohren und dem Schweife anruͤhren, ſtraͤucheln oder auf den Arm nehmen laͤßt, 
aber alles traͤge, muͤrriſch und gezwungen thut, wenn er gereitzt wird, um ſich 
beißt, wenn er uͤberhaupt ſtiller wird und ohne zu ſchlafen, ſich an dunkeln 
Orten gleichſam lichtſcheu verkriecht, und denjenigen „der ihn von da hervorlo⸗ 
cken will, wenn er auch fein vormaliger Gönner wäre, dennoch angrunzt, ohne 
jedoch zu bellen, wenn ſeine Augen truͤbe werden oder flieſſen, wenn er Ohren 
und Schweif hängen läßt, und endlich ſich ſprungweiſe auf alles hinwirft, was 
ihm aufſtoͤßt oder angeboten wird. 

Die eben angeführten Zufaͤlle machen ohngefaͤhr den erſten Grad der Wuth 
aus, allein ſte geben noch keine voͤllige Gewißheit, daß dieſelbe daraus entſte⸗ 
ven werde, weil auch andere Krankheiten, denen der Hund unterworfen iſt, bei 
ihm ähnliche Erſcheinungen hervorbringen koͤnnen. Doch aber erregen ſie mit 
Necht gegründeten Verdacht der Wuth, beſonders, wenn mancherlei Nebenum⸗ 
ſtaͤnde dieſen Verdacht unterſtuͤtzen. Wenn z. B. dieſe Zufaͤlle in einer ſehr 
heiffen Gegend, bei ſehr trocknem Wetter, einer ſehr ſchmachtenden Hitze, oder 
del einer ſehr ſtrengen Kälte ſich ereignen; wenn der Hund ſchlechte, faule Nah⸗ 
rungsmittel bekommen und es ihm auſſerdem noch wohl an Trinken geſehlt hat; 
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wenn ſonſt eine Wahrſcheinlichkeit obwaltet, daß er von irgend 
5 Hunde gebiſſen oder verletzt worden iſt. x : 

Man nennt dieſen Grad der Wuth gewöhnlich die file Wuth. Dieſer erſte 
Zeitraum der Wuth iſt nicht allemal von gleich langer Dauer, zuweilen waͤhrt 
er nur eine kurze Zeit von 1a bis 24 Stunden, zuwellen länger, 

weiter Grad der u t h. * 

In dem zweiten Grade der Wuth nehmen die erſtgedachten Zufälfe geſchwin⸗ 
der zu. Der Hund hört wenig oder nichts, es mag ihn rufen, wer da will, 
die Wuth nimmt zu, der Hund wird trauriger, feine Augen find truͤber, er 
flieht vor Jedermann. Der Durſt quaͤlet ihn, er ſtrecket ſeine Zunge lechzend 
aus dem Munde und ſcheuet doch jedes Getränke, er leidet Niemand um ſich, 
bellet ſelten, und wenn es ja geſchieht, mit heiſerer Stimme, und verſetzt je⸗ 
dem, der ſich ihm naͤhert, feinen giftigen, anſteckenden, toͤdtlichen Biß. Er 


der Zunge fließt ihm ein za 
Hass Ren) ee n zaͤher Speichel herab, der Mund ſchaͤu⸗ 


Die Krankheit wird jede Stunde wuͤthender, er läuft herum, fliehet vor 
feinem eignen Herrn und faͤllt jeden an, der ihm in den Weg tritt, Anfangs 
läuft er langſam und bei wachſender Wuth ſchneller mit geſenktem Kopfe, haͤn⸗ 
genden Ohren, mit abwaͤrts geſunkenem oft zwiſchen die Beine gezogenen Schweife. 
Sein Lauf iſt unordentlich, zuweilen laͤuft er eine Strecke gerade aus, und dann 
kehrt er ploͤtzlich um und laͤuft weiter, und das oft mit einer unglaublichen Ge⸗ 
ſchwindigkeit, fiehet er aber Waſſer oder nur etwas Glaͤnzendes dem Waſſer 
aͤhnliches, ſo fliehet er meiſtens eilends aͤngſtlich davon; jedoch iſt letzteres Kenn⸗ 
zeichen nicht ganz untruͤglich, indem es auch Hunde giebt, welche oft ſchon 
waͤhrend der Wuth annoch ins Waſſer ſpringen und durch daſſelbe ſchwimmen. 

Dritter und letzter Grad der Wuth. : 

Bel der hoͤchſten und letzten Stufe der Wuth werden feine Augen feuerroth 
und find balt ftarr, bald drehen fie ſich wild im Kopfe herum und ſeine Zun⸗ 
ge haͤngt ihm bleifarbig aus dem Munde. Geſunde Hunde, denen er begegnet, 
weichen ihm aus, bellen ihn nicht leicht an, oder verfolgen ihn wenigſtens nicht, 
und wenn ſie ſich vor ihm nicht fluͤchten koͤnnen, ſo widerſtreben ſie ihm doch 
nicht leicht, ſondern legen ſich zwanghaft vor ihm nieder und ſuchen denſelben 
10 ſchmeicheln. Endlich wird der Hund almaͤhlich matter, fein gewoͤhnliches 

aufen langſamer, ſchleichend und zuletzt taumelnd. Die Thraͤnen laufen hau⸗ 
figer aus feinen Augen, die Haare ſtraͤuben ſich empor, der Kopf haͤngt immer mehr 
und mehr, die Zunge wird ſchwarz und der Schaum im Munde vermehrt ſich, er 
ſchnappt ſortdauernd um ſich, beißt fortdauernd was ihm vorkommt. Nun 
wirft er ſich oder ſtͤrtzt öfters ermuͤdet zu Boden, hilkt ſich ſchwach wieder 
auf, und athmet ſchwer; endlich entſtehen Zuckungen, unter welchen er fällt 
und ſtirbt. Zu bemerken iſt aber, daß dieſe Krankheit nicht immer alle hiar 
angegebene Stufen durchgeht. Nicht felten werden die Hunde blos mit der 
ſtillen Wuth befallen und erben ſchen hievon im erſten Zeitraum der Krank⸗ 
heit, wohl ſchon den aten zten oder aten Tage. pr 
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9) Ein jeder Eigenthuͤmer eines Hundes oder derjenige, der ihn unter 
Aufſicht hat, es „sei zur Fütterung oder Abrichtung oder zu einer andern 
Aoſicht, muß ihn bei Eintretung des erſten Grades der Wuth ködten und we⸗ 
nigſtens 6 Fuß tief an einem abgelegenen Orte vergraben und die Stelle 
mit Steinen beſchweren, und verfällt, wenn er dieſes unterlaßt, und der 
Hund beim zweiten Grade der Wuth entlaͤuſt, wenn auch der entlaufene 
HDaund keine, Schaden anrichtet, blos für die Unterlaſſung des Tödtens 
in Zwanzig Reichsthaler Strafe, oder im ‚Sue ſolche nicht bezablen 
kann, in vierwschentlicher Feſtungs⸗ oder Fur pthausſtrafe, und ſohen we⸗ 
gen des unterlaſſenen Todtſchlagens des Hundes gar keine Entſchuldigun⸗ 
gen, auch nicht, daß er den Hund eingeſperrt oder an der Kerr, gelegt 
babe, oder daß er ihn habe furiren wollen, oder daß ihn der ſogenaunte 
Tiollwurm genommen worden, oder wie ſie ſonſt Namen haben mogen 
gelten, und eine Minderung der vorerwaͤhnten Strafe bewirken. . 
9), Ebenſo tritt auch die vorgedachte Strafe in dem Falle ein, wenn Je⸗ 
mand weis, daß ſein Hund von einem tollen m gebiſſen worden, und 
er denſelben zu toͤdten unterlaͤßt; ſollte er aber einen ſolchen Hund einem 
andern überlaffen, und dieſem den Umſtand verſchweigen, fo ſoll die Strafe 
8 FT drelfach erhöht werden. rar or ; 2 nn en. Anz 
10) Bei gleicher Strafe iſt das Kuriren der tollen Hunde, wegen der 
damit verfnüpften Gefahr verboten, es ſey denn, daß ein Arzt zur Erwei⸗ 
terung feiner Kenntniſſe einen Ver e te e 
Falle aber er den Hund in einen eiſerne "Fang fer eee 
fahr haften muß. 8 ee 25 e 
11) Sobald ein Menſch (F. 6. des Ediets von einem tollen oder 
nur verdächtig ſcheinenden Hunde gebiſſen worden, ſo muß der naͤchſte An⸗ 
gehörige oder Bekannte, oder wer zuerſt davon unterrichtet iſt, ſolches dem 
Kreis⸗ oder Stadt⸗Phyſtcus oder Chirurgus oder jedem andern znnächſt 
wohnenden Arzt oder Wundarzt anzeigen, welche ſofort die bekannten Heil⸗ 
und Huͤlfsmittel anordnen werden. Die Unterlaſfung einer folchen Anzeige 
ſoll nach der Beſchaffenheit der Groͤſſe des Schadens und der Verſchul⸗ 
dung beſtraft werden * ee > 
12) Die Vorſtaͤdtſchen⸗ und Derritorial⸗Einſaſſen ſind allen dieſen Vor⸗ 
ſchriften gleichfalls ohne Ausnahme fen: rr 
Es hat ſich ſonach Jedermann nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu 
* vor e 5 huͤten⸗ erg Er Fr 
an den 23, Juli 1817. . 
2 RL 9 ; Böniglich preuß. polizei: Präfident, 2 
Am 5. August e. wird die Decke Über die ſogenannte Freiheitsſchleuſe un- 
: terhalb Tiegenort aufgenemmen, und dadurch die Paſſage von Tiegen⸗ 
ort nach Neulicht und Lackenwalde auf ſo lange gehemmt, bis die Schleuſe 
wieder hergeſtellt iſt. 


kenkampe 10 Rth. a gr. 
b) 
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Das reiſende reſp. Publikum wird hievon „in Kenntniß geſetzt und aufge⸗ 


fordert, den Weg bon Tiegenort über Kalteherberge zu reifen, 


Danzig, den 6. August 8 7. 185 

2 „ Boͤniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. N 

iir Unterlägung der unglüclicpen, Bewohner der Aheingegenden find a 

mich bis ſetzt Überhaupt ı Friedrichsd'or, 2 Ducaten und 242 Nthlr. 
1 gar. 5 pf Courant eingegangen, wozu die guten Bewohner des dieſſeitigen 
Teriitorii ihrer Seits, der eignen ausgeſtandenen Leiden eingedenk, 207 Athlr. 
7 gor. menſchenfreundlich zugetragen haben. Ich danke allen Gebern im Na⸗ 
men unſerer entfernt leipenben ger herzlich. Mögen, fie in dem fehönen 
N Wopiehätigfele and in deim beſten Segen des Himmels ihren Lohn 
n,, 05 


o ei ? 
8915 ind dem Hüͤlfs⸗Verein zu Coblenz unter Mit⸗ 
den leg der Öefcenfeguser eingeſandt. 

weiſ ung 


Ven Herrn Secretair u. Archiv, Schmidt 1 Rthlr. Junker in Schwabenthal 
6 Rt. D H. K. in Treſor⸗Sch. 2 Rt. P. K. 1 Rt. G. 1 Duc. 1 Rt. 8 
gar P. 1 Friedrichsd'or. D. W S. 1 Rt, v. A in Treſorſch. 6 Rt. Hr. 
Kitskats in Treſorſch. 5 Rt. A 3. 3 Rt. 1 gr. g pf. Vom Proviant⸗Eon⸗ 
trolleur Herrn Leſſer, bei einer frohen Abendgeſellſchaft geſammlet 5 Rt. 6 gr. 
Ober ſchulz Glodde ) Fiſcherbaßke 5 Rt. 50 g. b) Stegnerwerder 4 Rt. 18 g. 
9 Ölabisfch 1 Rt. 75 gr. 4) Junkertroil 3 Rt. 30 gr. e) Junkerrroiihoff @ 
Ni. 39% gr., gu fainen 17, At. 1 gr, 6 pf. Grenzdorff 1 Rt. 13 gr Groſch⸗ 
chulz Lingenberg a) Bohnſackerwelde ag fl. ao g. 
nackenburg 4 fl. ) Krohnenhoff ı2 fl. ai gr. d) Bohnſack 7 fl. 6 gr. 
\ vi 92 40, Einlage g fl. 3 gr. 8) Krakau 12 fl. zuſammen 
ı7 Rt. 17 gr. 3 pf. Oberſchulz Hoffmann a) re Mr t. b) Nickels⸗ 
walde 5 Rt. 59 gr. 15 pf. c) Schoͤnbaum 19 Rt. 69 gr. 153 pf. d) Schoͤn⸗ 
baumerweide 6 Rthl. 60 gr. e) Prentzlaff 11 Rt. 15 gr. F) Paſewark 4 Rt. 
33 gr. 77 pf. 2) Faulelaack Nihl, 30 gr, zuſammen 47 Kthlr. 88 gr. 23 pf. 
Oberſchulz Scherwigfi 2) Käſemark 29 fl. 9 gr, d) Kleinzuͤnder 11 fl. 20 gr. 
2 Gemlitz 30 fl. 12 gr. c) Herzberg 4 fl. 26 gr. e) Schönau 23 fl. 75 gr. 
4). Grebinerfeld 14 fl. 2) Zugdamm 30 fl. 5 gr. h) ketzkau 10 fl. a1 r. i) 
Wetzlaff 20 fl., zuſammen 37 Kehle, 7 gr. 10 pf. Oberſchulz Hinz a) Vogel⸗ 
ſang 7 fl. a gr. b) Proͤbbernau 16 fl. c) Lieb und Kahlberg 3 fl. 18 gr. 
d) Narmel und Neukrug 6 fl., zuſammen 9 Rt. 10 gr. 3 pf. Oberſchulz Ro⸗ 
ſenhagen a) Neuendorff 6 Rt. b) Quadendorf 5 Rt. c) Sperlingsdorf 4 Rt. 
70 gr. d) Scharfenberg 6 Rt. 17 gr. e) Naſſenhuben 3 Rt. as gr. b) Hoch⸗ 
zeit 4 Rt, 51 gr. g) Schoͤnrohr 5 Rt. 45 gr. b) Reichenberg 4 Rt. 51 gr. 
10 Krampitz 3 Rt. I) Klein⸗Ploͤnendorf 2 Rt. 67 gr. 9 pf. J) Breitenfelde 
Rt. m) Neuenhuben 73 gr. n) Landau 2 Rt. 55 gr. o) Groß⸗Walddorf 
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2 Rt. 69 gr. p) Schmerblock g Rt. 77 gr. D Vorwerk Quadendorf 1 Krb, 
zuſammen 60 Rthlr. 16 gr. 6 pf. Oberſchulz Zielke a)Prauft 13 fl. b) Mig⸗ 
gau 3 fl. c) Schiddelkau 2 fl. q) Wonneberg 3 fl. 7 gr. © Guteherberge 
8. fl. 18 gr. 6) Muͤggenhahl a fl., zuſammen 5 Rt. 18 gr. C. D. 1 Ducaten, 
A. 1 Rthlr. C. B. z. P. 2 Rt. 17 gr. 8 pf. J. C. O. in Treſorſcheine 5 
Rthlr. Summa ı Friedrichsd'or, 2 Duc. 242 Rthl. 17 gr. 11 pf. 

Danzig, den 4 Auguſt 817. ER 

Koͤniglich Preuß. Polizei: Präfidene, 
: v. Vegeſack. \ 
Da die Wiederherſtellung der Schule zu St. Petri und Pauli durch die 
zuſammenwirkende Sorgfalt der dabei concurrirenden Behoͤrden fo weit 

gediehen it, daß die Elementar Claſſe von dem nun erwaͤhlten Lehrer, Herrn 
Zerrmenn, den 11. Auguſt d. J. eröffnet werden kann, fo bringen wir dieſes 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, in der Abſicht, daß dieſe Anſtalt fuͤr diejes 
nigen Kinder, welchen fie angemeſſen iſt, fleiſſig benutzt werden moͤge. Wir 
bemerken dabei, daß dieſe nun zu eroͤffnende Claſſe eine höhere Elementar ⸗Claſſe 
iſt, folglich ſchon einige Fertigkeit im Leſen bei den Kindern vorausſetzt, und 
daß das zu entrichtende Schulgeld vierteljaͤbrig auf = Rthlr. oder monatlich 
auf Zwei Gulden Preuß. Cour. feſtgeſetzt worden. : 


Danzig, den non 1817. 1 
a urgermeiſter, rgermeiſter und Rath. 
Gemäß dem an hieſiger an e — 0 an der Een aushaͤngenden 


Subbaſfatlons-Pateut dom pi tigen fon 5 
bann George Steinſchen Eheleuten zugehorige dieſieg 14 . 
sole, 


unter der Serols Nummer 956. belegene und im Hypotbekenduche No. 21 
getragene Grundſtuͤck, welches in elnem maffiven Vorderhauſe, einem Seltenge⸗ 
baͤude und NHintergebäude nebſt Hofraum beſtehet, auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger oͤffentlich vor dem Artushofe durch den Auctlonator Coſack ſubhaſti⸗ 
ret werden, wozu die Licikations⸗Termine a 
auf den 3. Juni 181), 
12. Auguſt 


5 


a f und 14. Detober 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfähige Kauffuſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der Letzte peremtoriſch 
if, ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu ge⸗ 
waͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 11. Januar a. 0. 
auf die Summe von 4800 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennig, Fluns⸗Capitol von 8000 fl., welches durch ein 
rechtskraͤftiges Erkenntuiß auf 2000 Rthlr. Pr. Cour. feſtgeſetzt worden, und 
vn ik Zinſen & 5 pr. Cent ſeit dem 26. Novbr. 1310 rückſtändlg find, ge⸗ 
nig + 


(Hier folge die erfe Bellage) 
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Erſte Beilage zu No. 64. des Intelligenz⸗Blatts. 


ſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. März 1817. - USER, 
* Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. e 
Das zur Kaufmann Carl Friedrich Faddachſchen Concursmaſſe gehörige 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadegericht 
zu Schwabenthal bei Ollda belegene, und durch das Privileglum des Abts und 
Kloſters zu Oliva dom 2 Aprit 1598 zu etbemphytevtiſchen Rechten verllebene 
Grundſtuͤck, bestehend aus 61 Morgen und 2434 UR. Land in Aeckern, Wle⸗ 
fen, Waldungen und Teilchen, mit einem berrſchaflichen Wohnhauſe nebſt Gars 


ten mit Wirſhſchafts Gebäuden, einem im Gange ſich befindenden Eiſenham⸗ 
mer und mehreren Anlagen zu Elſen⸗ nebſt Wohnungen und Stahl⸗ 
moörſera, welches Grundſtuͤck zuſommt dem brd ee nventario 
uͤberhaupt auf die Summe von 6646 Rthlr. 88 gr. Pr. Cour. geen abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag des Concurs⸗Curators durch öffentliche Sub, 
baſtatlon verkauft werden, und ſiud hiezu die Licltations⸗Termine auf 3 
15 den 7. Auguſt, . ; 
0 Octeber Vormittags 10 Uhr, N 
5 | und - 10, December 4 Bi 1 e 
die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſes. 
und der dritte und letzte, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Schwa⸗ 
benthal in dem herrſchaſtlichen Wohnhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Rummer 
angeſetzt worden!! THREE neh 18 u 
Es werden demnach alle beſſtz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu pers 


Die Taxe kann taglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Auctlonator Co⸗ 


7 


lautbaren, und hat der Meiftbierende, im Fah nicht geſetzliche Hinderniffe eins 
treten, den Zuſchlag, auch ſodonn nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
und Adjudication dieſes Grundſtücks zu erwarten, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks nebſt den Taxations⸗Verhondlungen und Plaͤnen iſt taͤglich 
in den Gerichtsſtunden auf der Regiſtratur zu laſpfciren, und wird nur noch 
bemerkt, daß die zur erſten Hypothek à 1000 Rihlr. und 1000 Riblr. Preuß. 
Cour. eingetragenen Capftallen bereits gekuͤndiget ſind und dieſerhalb abgezahlt 

en muͤſſen. N u 8 

auzig, den 16. Mal 187. : 
} Roͤniglich Peng. Lands und Stadtgericht. 

Ven dem König, Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht hieſelbſt wird hiemlt 
bekannt gemacht, daß der hleſige Kaufmann Johann Gottlieb Block 

und deſſen Braut die minorenne Johanna Friederica Manns letztere in Bey⸗ 
tritt ihrer Vormuͤnder durch den am 21. Juni e. errichteten und gerichtlich ver⸗ 


— 1290 = 


verlautbarten Ehevertrag, die ſonſt nach den bieſigen Statuten unter Eheleuten 
ubliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. - 

Danzig, den 1. Jul 18 77% une 

Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
on dem Königl, Preuß. Land» und Stadrgerichte hieſelbſt wird biemit 
zur Nachricht und Achtung Öffentlich bekannt gemacht, daß die majo⸗ 
renne Jungfer Juliane Eleonore Boyd, in Vertretung ihrer Vormuͤnder, und 
der hieſige Kaufmann, Herr Carl Wülbelm Uphagen, durch den unterm ten 
Juli c. a. errichteten, und den 16. Juli c. a. gerichtlich. verlautbarten Ehever⸗ 
trag, die nach den hieſigen Statuten unter Eheleuten Rare. findende Guͤterge⸗ 
meinichaft in Näckſicht der Subſtanz des jetzigen in die Ehe zu bringenden Ver⸗ 
mögen®, als dasjenige, was einem oder dem andern von ihnen während der 
Ehe zufäut, ausgeſchloſſen haben. 3 < 

Danzig, den ae. Juli 187). N 

du Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Am Krakauer Seeſtrande iſt den zäſten huj. ein halbverweſeter menſchlicher 
ler Körper männlichen Geſchlechts, mit einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, 
einem groben Hemde, N. D gezeichnet, mit eiger roth und gruͤn geſtreiften 
baumwollenen Weſte, weiß wollenen Unterhoſen und grün boienen langen Ue⸗ 
berhoſen bekleidet, angetrieben, Wer über den Namen, die Familie, und die 
Todesart dieſes Verunglückten nahere Auskunft geben kann, wird hiemit aufge⸗ 
a ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte anzu⸗ 

eigen. ‘ N RE et ae tem Er 

Danzig, den 29. Juli „86177. * 

5 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. FR 
An 18ten hujus iſt in der Weichſel bel Letzkauerweide ein ſchon ſehr ver⸗ 
ir weſter todter Körper männlichen Geſchlechts, mit einem groben Hemde, 
ohne Zeichen, und einem braun bofenen Mantel bekleidet und um den Schultern 
mit einer Troyl Siele, gefunden worden. Wer über die Perſon und die Todes⸗ 
Art dieſes Verunglückten nähere Auskunft geben kann, wird hiemit aufgefor⸗ 
1155 ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Land- und Stadtgerichte anzu⸗ 
zeigen. f 
Danzig, den 29. Juli 1817. e 
; Kap Preuß. Land; und Stadtgericht. b 
Die zur Verlaſſenſchaft des berſtorbenen Aſchkapitains Martin Bohle ge⸗ 
- hoͤrigen, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadt⸗ 
Gerichts hieſeloſt belegenen Geundſtüͤcke: f 0 
2) das Grundſtüͤck auf dem ꝗten Damm an der Waſſerſeite No. 1. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebaͤude, Hotraum 
und kleinen State, auf die Summe von 1542 Rthlr. 77 gr. 23 pf. Preuß. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 

2) das abgebrannte Grundſfück auf der Laſtadie No. a8. des Hypotheken⸗ 
buchs mit den Ruinen des maſſiv geweſenen Gebäudes, und der gegenüber 


1291 — 


gelegene erbpachtliche Kaͤmmerei⸗Gartenplatz, welcher einige Obſtbaͤume ent: 
haͤlt und eingezaͤunt iſt, aber nicht bebaut werden darf, und wovon ein 
jährlicher Canon von 60 gr. Preuß. Cour. zu entrichten iſt, welche beide 
Grundſtucke incluſive der Ruinen 128 Rthlr. 5ı gr, 77 pf. gerichtlich gez 
wuͤrdiget worden, f Fre 
follen zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben freiwillig durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation, jedoch das erſtere Grundſtuͤck beſonders verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin f s 
auf den 14. October 1817 
vor dem Artushofe vor dem 8 Coſack angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der 


Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den Zuſchlag, und 
biernächit die Adjudication diefer Ge . Zuſchlag, un 


uebrigens kann die Taxe dieſer Grundſtücke täglich in d egi 
bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. * Vullentar und 
Danzig, den 29. Juli 1817. * N 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Buͤrger und Kaufmann Herr Ernſt Emanuel wendt 
und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Johanne Erneſtine Antoinette 
Jantzen, in einem mit einander am aten d. M. errichteten, und am ı6ten ej. 
vor uns gerichtlich verlautbarten Chevertrage, die am hieſigen Orte zwiſchen 
Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen je⸗ 
tzigen, als zukunftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzli⸗ 
chen Vorfchriften gemäß, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 29. Juli 1817, 
Böniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 8 
Gemaͤß des alibier und bei dem Koͤnigl. Stadt- Gericht zu Mewe aushaͤn⸗ 
genden Subbaſtations⸗Pateyts ſoll der dem Etnſaſſen Johann Witting 
zugehoͤrige, in dem Doife Baldau belegene Bauerbof von 3 Hufen, 4 Morgen 
67 Ruuthen, welcher auf 1341 Mtblr. 55 gr. 6 pf. gewuͤrdiget worden, in Ter- 
minis den 1. September, 1. October und 4. November c Vormittags um 9 
Uhr an hieſiger Gerichtsſtene oͤffentlich verkauft und im letzten peremtoriſchen 
Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiftbietbenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekennt' gemacht, zugleich auch bis dahin abe eftvanige 
unbekannte Gläubiger ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 
ber mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehört werden ſollen. 
Dirſchau, den 4. Juli 1817. . 
Roͤniglich Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Die in dem adlichen Dorfe Rohling auf der Straſſe von Danzig nach 
Dirſchau belegenen ehemaligen Krauſeſchen Grundſtuͤcke, beſtehend 
1) in einem Bauerhofe von 3 Hufen, 25 Morgen Saͤeland nebſt 7 Morgen 
Niederungs⸗Wleſen, i 
2 


— 


993580 e von 1 Hufe, 123 Morgen Acker und 22 Morgen Niede⸗ 
rungs⸗Wieſen, ue en 

dr ® in en beſondern Familien⸗Kathe auf 2 Familien nebſt circa 2 Mor⸗ 
gen arten an 7 = 3 3 1 1 
follen im Wege der nothwendigen Subhaſtatjon gerichtlich verkauft werden; 
ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke find nach denen gefertigten Nutzungs Anſchlaͤgen, dle 
bier zu jeder Zelt iaſpicirt werden konnen, auf 3779 Kıpfe, 7 gr. 6 pf. abs 
. und es iſt mit Zuſtimmung der Beſitzere zur Licltatlon ein Termin 
auf den a ; 8 


ä Bu ee 1. September c, ei 
bier Vormittags um 9 Uhr beſtimmt, wo Kaufluſtige ſich melden, die Bedins 
gungen vernehmen, ibre Gebotte verlautbaren, und der Meiſtbietende bei an⸗ 
nehmlichem Bott des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn koͤnne. 
Dirſchau, den 12. Juli 1817. 
Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial⸗ Gericht. 
um Öffentlichen Verkauf des hieſeldſt sub No. 79. gelegenen Wohnhauſes 
der Spiringſchen Eheleute mit 7 Morgen Wieſen, zuſammen auf 1200 
gewuͤrdigt, welches in dem bereits am 8. October v. J. angeſtandenen peremto⸗ 
riſchen Bietungs⸗ Termine wegen Mangels an Kaufluſtigen nicht verkauft wer⸗ 
den koͤnnen, haben wir einen neuen Licktatlons⸗Termin auf den f a 
Be tage um 9 Uhr ann Gib ER ) 
ot ku D An ern Kaufluſti eſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige biemit auf, alsdann zn -diefiger Wertekeeeeee 5 — 
Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen O erte des Zuſchlages 
gewaͤrtig zu ſeyn. 7 i e 
Die Taxe und Beſchaffenhelt des Grundſtuͤcks kann hier zu jeder Zeit naͤher 
nachgeſehen werden. | 
Dirſchau, den 25. Juli 1817. 8 
Boniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. : 
Zum oͤffentlichen Verkauf der in dem Dorfe Zetsgendorff belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke des verſtorbenen Gaſtwirths Jacob Eggert, beſtehend in einem 
Kruge und Gaſtſtal, zweien auf dem Damm gelegenen Wohnhaͤuſern, einem, 
Holzſtall, zweien Garten und einem Stuck Land von 4 Morgen, zufammen auf 
160 Rthlr. taxirt, welche in dem am 10. Juni c. angeſtandenen peremtoriſchen 
Vietungs⸗Termine wegen Mangels an Kauffuſtigen nicht verkauft werden konn⸗ 
ten, haben wir einen neuen Ficitations-Termin auf den 24. September c, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, angeſetzt, und fordern Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fäbige blemit auf, alsdann an bieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheingen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundſtͤcke kann hier zu jeder Zeit naher 
nachgeſehen werden. Be Er eb} 85 
Dirſchau, den 26. Jul 119. b f 
Adelich Patrimonial- Gericht von Zeisgendorf. ER 


— 


= 
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Da die Ehefrau des ſeit dem Jabre 1806 abweſenden Soldaten Paul 
} 8 . geb. Eichholz, zu Klein⸗Montau, bei uns auf 
Trennung der Ehe; mit ihrem gedachten Ehemann angetragen hat, fo wird der⸗ 
ſelbe hiemit ad Lerminnm ran i i ein 5 
; ar den 1. December c. = 
zur Beantwortung der gegen ihn angebrachten Ebeſcheldungsklage vorgeladen, 
und zwar unter der Verwarnung, daß er bei ſelnem Aus bleiben der Klage in 
Contumaciam als geſtaͤndig werde geachtet, und nach dem Klage» Antrage ſei⸗ 
ner Ehefran werde erkannt werden. 7 e * 
Marienburg, den ae. Juli 187. N „ 
12 f Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 

eie Vorl a d un g. 5 5 
Da der Nachlaß des Einfaafien Erdmann Winter und deſſen Wittwe Eli⸗ 

— ſabeth, geb. Wunderlich zu Marjenau zur Befriedigung der Gläubis 
ger nicht zureicht, deren Erben daher der Erbſchaft entſagt baben, fo iſt von 
uns auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger über dieſen größtentheils in zu zah⸗ 
lenden Kaufgeldern beſtehenden Nachlaß concursus creditorum eröffnet und ter- 
minus liquidationis auf 


3 Di Freter 


; ars den 4. September c: f 6 
allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angefegt, wozu deren ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger perſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte vorgeladen werden, um ihre 
Forderungen an die Nachlaßmaſſe beſtimmt anzuzeigen und deren Richeigkeit 
nachzuwelſen. 1 en 18. N a 
Diejenigen, welche in dleſem Termine nicht erſcheinen würden, werden fo 
angeſehen, als wenn fie ſich ihrer Forderungen begeben haben, ſie ſollen alfo 
damit an die gegenwärtige Concursmaſſe präcludirt und denſelben gegen die 


übrige Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. 
Neuteich, den 22. Maf ıgı7,, f 


VVssnigl. preuß. Landgericht. er 
Da die. kleinen een „ zu den Koͤnigl. Domai⸗ 
nen- Aemtern Bruͤck- und Starzin ‚gehörigen Feldmarken, als??? 

1) im Amte Starzin Er ” 

die kleine Jagdnutzung auf den Feldmarken des Vorwerks Starzin, des 
Dorfs Starzin, und Werbellin. f 
2) im Amte Bruͤck i nr 
a) die kleine Jagdnutzung auf den Feldmarken des Dorfs Rahmel, Koſſa⸗ 
kau, Oxhoͤſt, Bruͤck, Pogorß und Pierwoſchin. 5 
ö 2 — Be Jagdnutzung auf den Feldmarken des Dorfs Dembogorß und 
uchidwor, g 3 

auf Trinitatis 1318 pachtlos werden, fo follen dieſelben laut Verfügung Einer. 

Koͤnigl Allerhoͤchſtverordneten Regierung zu Danzig vom 22. Juni c. auf ans 

derweitige drei hinter einander folgende Jahre an den Meiftbietenden wiederum 

verpachtet werden, \ 5 


Hiezu iſt im Forſtamte Putzig zu Darßlub Termin auf den 1g. Auguſt c. 
angeſetzt, Pachtluſtige werden demnach erſucht, ſich am benannten Tage daſelbſt 
einzufinden, die nähern Bedingungen zu erfahren, und hat der Meiſtbietende 
bis auf hoͤbere Genehmigung den Juſchlag zu gewaͤrtigen. f 

Darßlub, den 16. Juli 1817. Tu 

Königlich Weftzreuffifebes Sorft-Ame Punig. 
emaß dem im Schulzen⸗Amte zu Dorsfeld aushangenden Subs haſtations⸗ 
Patent fol das zum Nachlaß der verflorbenen Anna Chriſtina Stolz⸗ 
mann geb. Groddeck gehörige in der Adellchen Dorfſchaft Borgfeld belegene 
Grundſtuͤck fol. 68. des Erbbuchs und No 39., beſtebend aus einem Wohahauſe 
und Kuß ſtall unter einem Dache, mit 2 Morgen Gartenland, welches nach der 
aufgenommenen Taxe auf 300 Rihlr. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der 
Erben, durch oͤffentllche Sud haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf 
den 22. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es lerrden demnach Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Geborte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbtetende den Zuſchlag und demnächſt die Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe kann taglich in dem Schulzenhofe zu Borgfeld elngeſehen werden 
und wird nur noch bemerkt: daß die darauf haftende Summe bon 200 fl. D. 
C. bei einem annehmlichen Kaͤhfer auch noch ferner belaſſen werden kann, und 
daß nach beendigter Lieitation auch mit dem öffenclichen Verkauf des Mobillen⸗ 
Nachlaſſes verfahren werden wird. — 

Borgfeld, den 11. Juli 1817. 

Adelich v. Gralathſches Patrimonial⸗ Gericht. 

Ce ſuche ein nutzbares Subject zum Kreisſchreiber in der hieſigen Regl⸗ 

1 ſtratur. Diejenigen, die die erforderlichen Kenntniſſe zu dieſer Stelle 
haben und mit guten Beglaubigungen verſehen ſind, belieben ſich in poſtfreien 
Schreiben an mich foͤrderſamſt zu wenden. Sehr angenehm wuͤrde es mir uͤbri⸗ 
gens ſeyn, wenn unter den ſich etwa bei mir meldenden Subſecten, ſich Män⸗ 
ner befaͤnden, die Anſpruͤche auf Civilverſorgungen für die Folge rechtlich zu 
machen, geeignet wären. en N 

Smazin bei Neuſtadt in Weſtpreuſſen, den 3. Auguſt 1819 


v. Weiher, 
Koͤnigl. Landes- Director, 


8 fol 
€ 5 die auf dem alten Schloß sub No. 1670. belegene Baumſchlie ſſer⸗ 
Wohnung, welche bisher von dem Bauaufſeher Raͤck bewohnt worden, ſo wie 
2) ein daneben belegener umzaͤunter Hofplatz, 
auf 6 Jahre von Michaeli d. J. ab vermiethet werden. i j 
Die Wohnung beſteht aus einem Vorderhauſe, in Verbindung eines Hin⸗ 
tergebaͤudes nebſt einem Hofraum mit einem darauf befindlichen Speicher. Der 
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beſonders aptirte Hofplatz hat einen eigenen Eingang in der Rittergaſſe und iſt 
zu Auflegung von Holz, Steinkohlen und dergl. geeignet. N , / 
Terminus Licitationis zu Vermiethung dieſer Kämmereis Pertinenzien, ift 
auf Donnerſtag den 14. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, 5 
angeſetzt, und werden die Miethsluſtigen aufgefordert, ſich an dieſem Tage auf 
dem Rathhauſe einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 31. Juli 1817, a a 
Die Xaͤmmerei⸗Deputation. 2 
8 foßen in termino am 14. Auguſt e 3 Ohm Brandwein, fo defrauda⸗ 
tions maͤßig hier eingebracht ſind, um 10 Uhr Vormittags auf dem hie⸗ 
figen Landpackhofe öffentlich an den Meistbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant, verſteuert, verkauft werden, welches hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 51. Juli i817 > 
Röniglich Steuerraͤthliches Officium. ; 
Es fol in termino den 12. Auguſt c. eine Parthie Fayance, in Terrinen, 
Schuͤſſeln und Tellern ꝛc. beſtehend, wie auch eine Krucke mit Oliven 
und 3 Pfund Engl Kaͤſe, fo defraudationsmaͤſſig eingebracht iſt, um 10 Uhr 
Vormittags auf dem hieſigen Landpackhofe oͤffentlich an den Meiſtbietenden ges 
geu gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, verſteuert, verkauft werden, 
welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 31. Juli 1817 
Koͤnigl. Steuerraͤthl. Officium. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 

In Petershagen auſſerhalb Thores iſt das wohlbekannte Nahrungshaus 

2 No. 1204., welches am Radaunendamm liegt, und das zweite Haus 
vom an ift, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt 
zu melden. x 2 

Es iſt in Langefuhr ein Haus mit 4 Stuben, nebſt Obergelegenheit. Küche, 

gewoͤlbtem Keller und Garten aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 

Nachricht bei dem Diſchlermeiſter Fiſcher in Langefuͤhr. 


Sachen u ver auctioniren. 
Montag den 11. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤt⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Hauſe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen Ecke sub No 455. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Aud ruf gegen baare Bezahlung verſteuerk verkaufen: 

An feinem Porcelain, theils mit, theils ohne Gold, Kaffees und Thee— 
Service, Taſſen mit Blumen, Landſchaften und Guirlanden und Buchſtaben, 
Kannen, Waſchbecken, und verſchiedene andere Sachen mehr. 

Montag den 11. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 


gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land, und Stadtgerichts die zur 


Peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen eichnen Planken, an der Weichſel 
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und en Stagneter Graben gelegen : in den Meiſtbietenden gegen gleich bag 
Bae in Brandenb Cair, der s e ae ee 
a 46 Schock eichne Planken, wie folgen? 12 feinen 

20 Stuͤck ; Daum 7 Faden Brack. 5 Stuͤck „ Daum 7 Faden Br. Brack. 
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au 6 8 14 2 

ED A rt en U — 
BER, ei ee A — 
1— 3 — GG U FE 

40 — 3 3 — 5 Re TE ı 2 vayı 

BRETT SER 10 a 


Eben 


6 
Bi 
5 — een 
5 — — Da 
„7 
— — 5 5 66 
1 Stuͤck 4 Daum 10 Faden Kron. 232 FdS N — 
* 6 80 7 12 4 — 7 . 2 
C 6 
F en Er — 
332 * A An- A. as. — 
; 2 — 3: — a — u ge 2 x 60 2 5 on 5 DR = 
i eee 144 alt 1 455 ee 
F 
16 Stuͤck 4 Daum 7 aden Brack, 6 — * . 
8% Ale kenn EN . . er 
% sen 7. 
„„ 60 Im „ Garen 
a Fra. de Fr Man ae 
0 — 3, — 3 , 8b Stick od. 15 Schock Br. Brack 
Mae, 6 — 1 861 f ost, 
8 NET x 1 
%% . „% 5 rt 8 
40% — 2 —- 6 — 7 
JJ € 
290 2. — 5 
6365 — 2 1 2 — 


n 3 f "2 2:8 1 
1441 Stück od. 24 Schock 7 St. Brack i N 
Montag den 11. Auguſt 1817, Vormittags um 9 uhr und Nachmittags 
um 3 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Momber, im Hauſe 


auf dem Schnäffelmarkt, No. 656., der Pfaffengaſſe gegenüber, durch Ausruf 


an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brand. Courant ver- 
ſteuert verkaufen: 


Cine Parthie verfilberte, vergoldete und gemalte fayancene, ſteinerne und 


| porcelaine Milch- und Schmantkannen, Kelche und Kruͤge mit Deckel, von vers 


2 (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 64. des Intelligenz⸗Blatts. 


ſchiedener Gröfe, ſandfarbne Theeſaͤtze, Deſertteller, und bunte uud weiſſe 
Spuͤhlſchaalen, 


einige Stuͤcke Cattun 
wollene Tuͤcher. 


ienſtag den 12. Auguſt 1817, fol in oder vor dem Artushofe gerufen, 
und an den sreinbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenz 
burger Courant zugeſchlagen werden: 

1) Ein in der heil. Geiſtgaſſe ſchraͤge über den Flelſchbaͤnken gelegenes 
Wohnhaus, maſſiv erbaut, 5 Stagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten- und Hin⸗ 
tergebaͤude und Appartement auch gewölbtem Keller, unter der Servisnummer 
981. Hierauf haften zur ıflen Hypothek 2500 Rehlr. in 10000 fl. D. C. à 4 

rocent 
9 2) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben, vom Fiſchmarkt kommend rechter Hand 
gelegenes Wohnhaus, theils maſſiv, theils von ausgemauertem Fachwerk ers 
baut, 3 Etagen hoch, mit 2 gewoͤlbten Kellern, wovon der eine zum Wohnkel⸗ 
ler eingerichtet iſt, Thl. 1, kol. 38. alt. Lat. & sub Servis-Nummer 427. 
Hierauf haften zu Pfennigzins 2300 fl. feit Anno 1749 à 4% Procent. NB. 
Die Haͤlfte dieſes Capitals wird der Reichsthaler 3 4 fl. 20 gr. und die zweite 

Halfte a4 fl. D. C gerechnet, welches hierauf ſtehen bleiben kann; auch iſt 
dies Grundſtuͤck bis Michaeli vermiethet. 

3) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben, vom Fifchmarkt kommend linker Hand 
gelegenes Wohn- und Fleiſcherhaus von Fachwerk erbaut, a Etagen hoch, nebſt 
Hoſplatz, einem Viehſtall und Heuboden, Thl. 1., kol. 40 & sub Servisnum⸗ 
mer 1292, Hierauf haften zu Pfennigzins 1300 fl. D. C. von Anno 180g 4 


4 1 welche hierauf ſtehen bleiben koͤnnen, und bis Michaeli vermies 
the . t 


Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 
ienſtag den 12. Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen einige 30 Koͤ⸗ 
pfe gut gewonnenes Kuh- und Plerdeheu, in den Ohraſchen Feldern 
ſtehend, durch oͤffentlichen Ausruf an' den Meiſtbietenden verkauft werden, wel⸗ 
ches den Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, Fünftigen 
nr des Morgens um g Uhr, bei dem Herrn Jantzen in Ohra ſich einzu⸗ 
inden. 
Mittwoch den 13. August 1817, Vormittags um 10 uhr, ſollen auf Ver⸗ 
langen der Herren Curatoren der Manske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
eurs⸗Maſſe gehörigen eichnen Planken, auf der Klapperwieſe gelegen, an den 


Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgeru⸗ 
fen werden: . ö 1 


wie auch i 
e und Cambric, und einige Dutzend L und breite baum⸗ 


2 
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25 Schock Brack und as Schock eichene Bracks⸗Brack⸗ Planken, wie folgen: 
3 Stüd 6 Daum - Faden Brack. 2 Stuͤck 6 Daum 7 Faden Br. Brack. 
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1500 Stück oder 25 Schock Brack. 1800 Stuͤck od. 25 Schock Br. Brack. 


Donnerſtag den 14. Auguſt 187, Vormittags um 9 und Nachmittags um 

3 Uhr, werden die Maͤkler Sildebrand und Momber, im Hauſe auf 

dem langen Markt No. 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend 
a ar durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: r ae ER 513 Ne ? 85 
Feine Engliſche moderne Cattune, Patent⸗Eattune, Dimity, Baſtard, gel⸗ 
ben und geſtreiften Nanquin, Cambri⸗Tuͤcher, alle Gattungen Schnupftücher, 
Piquee, 2, $ und „ groſſe wollene und MerinosTücher, 2, 2, $ und %2 breite 
Cattun⸗Tuͤcher, feine moderne Weſtenzeuge, Caſimire, Cords, ſchmale und breite 
Ginghams, baumwollene Manns⸗ und Damenſtruͤmpfe von allen Gattungen, 
lederne Manns⸗ und Damen Handſchuhe, glattes und gemuſtertes Kleiderzeug, 
Rodings Cambric, ſeidene Baͤnder, Bomſin, Taffent, Levantin, Atlas, Rips, 
Engliſchen Calmuck und mehrere andre Waaren. 8 185 


— 1299 — 


Donnerstag den 14. Auguſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſoll in dem 

Hofe des Heren Carl Gottlieb Saſt auf freiwilliges Verlangen in 

klein Plaͤnendorf bei Ruͤckfort, das letzthin zurück behaltene Inventarium durch 
Öffentlichen Ausruf in Danz. Geld an den Meiſtbietenden verkauft werden: 

40 Stück theils tragende und milchende Kühe, gute Pferde und tragende 
Stuten und Stuten mit Fohlen, fette Schweine und Anhalt Schweine, wie 
auch Ferkel und ı tragende Sau, Spazier⸗ und Wirthſchaftswagen mit eiſer⸗ 
nen Arten, Spazier- und Wirthſchaftsſchlitten. blanke und lederne Geſchirre 
und Arbeitsſielen, Tiſch- und Taſchenuhren, 1 Bettgeſtell mit kattunen Gardie⸗ 
nen, Spiegel, Tifche, Spinder, Haus- und Wirthſchaftsſachen, zinnerne Kan⸗ 
nen, altes Eiſen und andere nutzbare Sachen mehr. 

Der Zahlungs⸗Termin wird beim Ausruf bekannt gemacht werden. 


ie reſp. Kaufluſtigen werden demna 
3 25 — len dase ma . erſucht, am obeubenannten Tage 
Danzig, den 4 Auguſt 1819. 5 25 
Donnerſtag den 14. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, die 
zur Peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Holzwaaren im Strohteich 
und Brauer-Raum am Engl Damm an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 
Eine Parthie fichtene Planken und Diehlen, wie auch Balken. 
10a6 Stuͤck 3 Zoll 0 Fuß Engl. Kron 
„ 3 7 
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2219 Stick. f 
51 Stuͤck fihtene Balken, 13 bis 27 Zoll dick, und 30 bis 0 Fuß lang. 


Montag den 18. Auguſt 181), fol die Buͤcher-Sammlung des verſtorbe⸗ 

N nen Necocianten, Herrn David Eggert, in dem Hauſe am langen 
Markte sub No. 425 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze durch Ausruf verkauft werden, wovon dle Cataloge 
täglich bei dem Ausrufer Coſack in der Johannisgaſſe, No. 1374, abzuholen 
find, auch umgetheilt werden ſollen. 


Dienſtag den 19. August „97, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Münze zugeſchlagen werden: f ; 
1) Ein in der Milchkannengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
gelegener Speicher, von Fachwerk ir 3 Etagen hoch, der Hopfenfpeicher 
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genannt. Dieſer Speicher iſt bis ultimo September a. C vermiethet und wird 
alsdann geraͤumt. N 
2) Ein in der Brandgaſſe kommend linker Hand gelegener Speicher, das 
gelbe Roß, von Fachwerk erbaut, worin unten ein Raum, und nach oben 4 
Schuͤttungen befindlich find, und welcher 130 Laſten trägt, Hinter dieſem Spei⸗ 
ge Fe: ſich ein groſſer Hofplatz; der Eingang zu demſelben iſt in der Ade⸗ 
argaſſe. — 85 
> 8 ie find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. 2 
ienſtag den 19. Au zuſt 1817, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant zzgeſchlagen werden: BEE 
) Ein auf der Speicherinfel in der Hopfengaſſe, vom grünen Thor kom⸗ 
mend linker Hand gelegener Speicher, welcher theils maſſiv, theils von aus⸗ 
gemauertem Fachwerk erbaut, 4 Eta zen hoch iſt, und circa 180 Laſten traͤßt, der 
safe genannt, und von der Kaufſumme 3 zu 6 Procent daran; ſtehen bleiben 
ann. , 
2). Ein auf der Speicherinfel in der Milchkannengaſſe, vom Milchkannen⸗ 
Thor kommend rechter Hand belegener Speicher, maſſiv erbaut, 3 Etagen hoch, 
beſtehend in einem Raum und 2 Schüttungen, im Zeichen der Sacktraͤger, wel⸗ 


cher circa 120 Laſten fräst, und kann von der Kauffumme ebenfalls 3 zu 6 Bros 
cent darauf ſtehen bleiben. BR U Rau f falls 3 zu 6 P 


Dir Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. u . 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 
32 und 4 fl. Danz., desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte, weiſſes 
Scheibenwachs und feine Spermaceti-kichte, wie auch extra ſchoͤne Holl. Heringe 
in ganzen, z und „z Tonnen à 4 fl. Pr. Cour. das =, find in der Johannls⸗ 
gaſſe No. 1294. zu bekommen. RR 
Vorzaͤglich ſchoͤnen Erbacher- und Steinwein in Bouteillen, fo wie feines 
Provence⸗Oehl und alle Gattungen Siegellack, find zu billigem Preiſe 
zu haben am hohen Thor No. 2g. bei Ä Liedke & Oertell. 
Beſtellungen auf den bekannten Scharfe nortſchen Torf, die groſſe Fuhre 
Vier Reichsthaler Pr. Cour. fuͤr die Sommermonate frei bis vor die 
Thuͤre zu liefern, werden angenommen bei Herren Liedke & Oertell am hohen 
Thor, Beutlergaſſe No. 618. und heil. Geiſtgaſſe No. 776. - 
interfiſchmarkt No. 1924. find folgende Waaren kaͤuflich zu haben: ge⸗ 
kochter Schinken das Pfund zu 16 Duͤttchen, roher Schinken das Pfd 
zu 7 bis 8 Duͤttch., Saͤchſiſche wie auch Zwiebelwurſt per Pfund 1 fl., kleine 
geraͤucherte das Paar 6 gr., gekochtes Rauchfleiſch das Pfund 1 Duͤttchen, 
rohes 12 Daͤttch., geraͤucherte Ochſenzungen wie auch Schweinszungen zum 
U 0 0 „ 


— 1301 — 


billigſten Preiſe. Auch find 2 Stuben gleich oder zur rechten Einziehzeit an ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen. a Johann Funck, 
pr 5 „ Fleiſcher und Wurſtmacher. 
Das bewegliche Inventarjum des neuerlich in Brentau ohnweit der No⸗ 
f witzer Mühle in guten Stand geſetzten Eiſenhammers, foll wegen noͤ⸗ 
thiger Abreiſe des Eigenthuͤmers verkauft, und kann erforderlichen Falls ſogleich 
weiter benutzt werden. Das Naͤhere daſelbſt. 3 
Extra feine Chambertin- und Rheinweine von 1817, wie auch weiſſer und 
gruͤner Schweizerkaͤſe, find für billige Preiſe zu bekommen in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No. 671. im Engliſchen Haufe. „ N 
VV vliwebergasse No. 1990. ist Bielefelder Leinwand von verschiedenen 
Sorten billig zu ‚haben, ; - 
Einem resp. Publico habe ich mich schon früher als Pianoforte- und In- 
strumentenmacher empfohlen, und a ezeigt, dafs ich mehrere Jahre 
in Wien gelebt und den zahlreichsten Zuspruch gehabt habe. Ich erneuere 
diese Anzeige, mit der Versicherung, dals meine Instrumente durchaus von 
der Güte sind, wie man sie nur in Wien zu erhalten im Stande ist, und 
beinerke dabei, dals nicht nur die Transportkosten erspart werden, sondern 
dals ein Instrument auch allemal durch den weiten Transport Schaden leidet, 
Zugleich mache ich noch bekannt, dafs gegenwärtig ein von mir verfer- 
tigtes grosses llügellörmiges Pianoforte von Mabagoniholz, elfenbeinerne Cla. 
viatur mit 6 Veränderungen und Türkischer Musik, leichter und dauerhafter 
Spielart und vorzüglich schönem Ton, welches ven Kennern geprüft werden 
kann, zu verkaufen steht. 
Danzig, den 7. August 1819. August. Jaukowski, 
0 8 Tischlergasse No. 571. 
Einem hochgeehrten Publico und beſonders meinen geſchaͤtzten Kunden, 
zeige ich hiemit ergebenſt an „ daß ich den diesjährigen Dominiksmarkt 
nicht in den langen Buden ausſtehen werde, ſondern empfehle mich in meiner 
Behauſung Brod baͤnkengaſſe No. 658. mit nen erhaltenem Damenputz, vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤnen Blumen- Douquets, fagennirten und glatten Bändern, ächten Spis 
Gen und Blonden, und mehrern in dieſem Fache gehoͤrigen Artikeln, wie auch 
mit verſchiedenen Schnittwaaren, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe ganz 
ergebenſt. N G. Wilh. Zorn. 
Danzig, den . Auguſt 1819. f 
Indem ich mich Einem reſp. Publico zum gegenwärtigen Dominik mit eis 
1 nem ſchoͤn cortirten Lager von Schnitt⸗ und Modewaaren aller Art en 
detail empfehle und ſowohl ſehr billige Preiſe als reelle Behandlung verſpre⸗ 
che, zelge ich zugleſch an, daß ich in meiner Behauſung, heil. Geiſtgaſſe No. 
1000. ſchraͤge über dem Koͤnigl. Landſchaftshaufe anzutreffen bin, und bitte 
ganz ergebenſt um guͤtigen Zuspruch. 3 \ W. S Friedländer. 
Zum gegenwärtigen Dominik empfehle ich mich Em. hochgeehrten Publico 
mit einem ſortirten Waareulager pon allen Sorten modernen Cattunen, 
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Rips, Baſtard, modernen Kleidern, Cambrics, Bombaſſins, Piquse, Dimittl, 
breite und ſchmale Ginghams, Atlas, Levantin, Florence, Taffent, Laſimir, Cords, 
Leinwand, breiten und ſchmalen Nanquin, Sammet, Mancheſter, alle Sorten 
Strickbaumwolle, Merino, wollne, ſeidene und mouſſeline Tücher, Blumen, 
weiſſe und ſchwarze Federn, Blumen, Petinet⸗ und aͤchte zwirne Spitzen, alle 
Sorten Modebaͤnder und verſchiedene andere Waaren; verſpreche die billigſten 
Preiſe und reelle Bedienung und bitter um geneigten Zuſpruch in meinem Hauſe, 
heil. Geiſtgaſſe No. 736. ; Meyer Victor. 

Inn der Ankerſchmledegaſſe No. 176. it Fäufli zu haben: feines Weitzen⸗ 
en =) mehl der Scheffel zu 26 fl. D. C., die gehaͤufte Metze 19 Duͤttchen, 
Mittelmehl der Scheffel * fl. Danz., die Metze 15 D., grobes 9 D., feines 
Roggenmehl die Metze 1 fl. 6 gr., feines Gerſtenmehl 10 D. £ 
: N der Fleiſchergaſſe No. 153. bei dem Orgelbauer Schultz ſteht ein flͤͤ⸗ 

gelfoͤrmiges Fortepiano zum Verkauf. 

a Es ſteht ein modernes Billard mit alem Zubehoͤr und von der beſten Qua⸗ 
f litaͤt auf Reugarten No. 508. bei Schneidemeſſer zu verkaufen. 

C· Lienecke, Inſtrumenten-Fabrikant aus Leipzig, empfiehlt ſich dieſen Do⸗ 
ED miniksmarkt zum zweiten Mal feinen hieſigen und auswärtigen Freun⸗ 
den mit einem wohl aſſortirten Lager muſtkaliſcher Inſtrumente wie auch mit 
Violinen, Harfen, Baß⸗ und Gujtarrens Saiten. 

Unter Verſicherung reeller Bedienung bittet er um geneigten Zuſpruch, und 
ſteht aus in den langen Buden, vom Holzmarkt linker Hand in der vierten Ab⸗ 
theilung. ine = r 
Kunst- Nachricht. i 

Die Unterzeichneten, welche in Geschäften der Kunsthandlung von &. 

MWeifs & Co. zu Berlin reisen, werden den gegenwärtigen Domi 
niksmarkt halten mit einem vorzüglichen Sortiment von Kupferstichen, un- 
ter denen sich auch das schöne Blatt der Sixtinischen Madonna nach Raphael 
von Fr. Müller gestochen, nnd das grolse Abendmal von Morghen befinden, 
Ferner gute Vorlegeblätter zum Zeichnen, Landkarten, Tusch - Farben, com. 
“ ponirte und Natur-Kreide, Bleifedern, Velin-Papier und mehrere zum Zeich- 
nen gehörige Apparate. Sie stehen aus vom Holzmarkt kommend linker Hand 
die ııte Bude. Tessaro & Giecele. 

Cigarros von den beſten Virginiſchen und Marilaͤndiſchen Tabacksblaͤttern 
Sg gehörig luftig verfertigt, werden verkauft das Hundert zu 5 fl. 15 gr. 

und Stuͤckweiſe zu 2 gr. Danziger zu jeder erlaubten Stunde in der Korken⸗ 


machergaſſe No 789. bei wenzel Joſeph Liebiſch. 
In der Frauengaſſe No. gos. ſind verſchiedene moderne mahagoni Meublen 
3 zu haben. 


Bi bevorſtehenden Dominik empfehle ich mich mit einem wohl fortirten 
Engl Waaren⸗ Lager, beſtehend in den modernſten Meuble- und andere 
Cattune, geſtickte und brodirte Kleider, Cambry, Mouſſelin und mehrere weiſſe 
Zeuge, Nanquins, Ginghams, Cords und Caſimire, ſeidene Zeuge, Sammet, 
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und andere Mancheſter, ſeidene und baumwollene Frangen⸗Tuͤcher, Handſchu⸗ 
he, Strickbaumwolle in verſchiedenen Sorten ꝛc. Ich ſchmeichle mir, daß ich 
das Publikum ſowohl mit den billigſten Preiſen, wie auch mit der prompteſten 
Aufwartung bedienen kann. 5 
Mein Logie iſt No. 1215,, Breitegaſſe beim Herrn Zahnarzt Pohl. 
S. OL Levy, aus Elbing. 
Der Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing, empfiehlt ſich zu dieſem 
T Dominiksmarkt feinen Freunden und Goͤnnern mit einem Lager fchön 
marmorirter weiſſer Seife, und erſuchet zugleich, ihn mit Aufträgen auf grüne 
bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Lein⸗, Ruͤb⸗ und Hanfoͤhl geneigt 
zu beehren, wobei einem jeden die reellſte Bedienung und die billigfien Preife 
zugeſichert werden; zu erfragen unter den Buden an der Reitbahn, dem hohen 
Thore . 3 BZ 
& J. „Friedrich aus Koͤnigsberg, empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Pu⸗ 
bliko mit einem completten und geſchmackvollen Galanterie⸗Waaren⸗ 
Lager, wie auch mit neueſten Engl. ſtaͤhlernen und lakirten Waaren beſtens, 
verſpricht eine prompte Bedienung und ſchmeichelt ſich auch in dieſem Dominik 
das ſchon fruͤher gehabte Zutrauen zu behalten. 
Sein Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor kommend rechter 
Hand die gte ſchwarze Plan-Bude. 
Es ſteht ein leichter moderner Berliner Halbwagen aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Langgaſſe No. 586. 
Frischen Kirschwein verkaufen : 
55 Paul Schnaase und Sohn, 
Wollwebergasse No. 1985. 


; Zum hieſigen Dominiks⸗Markt empfehle ich mich Em. ref. 
Publico mit allerlei rein geſchnittenen und geſchliffenen 
Glaswaaren nach dem neueſten Deſſin; ſelbſt wenn Liebhabe⸗ 
rei ſich finden ſollte, um auf die Waaren, Deviſen, Namen 
oder Mottos einſchneiden zu laſſen, ſo werde ich in jedem Fall 
für, die reellſte und billigſte Bedienung Sorge tragen. 
Ich ſtehe in den langen Buden, die zwoͤlfte vom hohen 
A one e 8 ü 
g anzig, den 4. Auguſt 1817. 
5 4 Carl Gottlieb Siemon, 
aus Schraibrau in Schleſien. 


a Baumwollene Gardienen⸗Frangen in ganz neuen Deſſins und dergl. Be⸗ 
ſaͤtze, auch alle Sorten von der ſchon gehabten Engl. Baumwalle, ha⸗ 
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ben wir erhalten, und verfehlen nicht, ſolches, der mehreren Nachfragen wegen, 

hiemit ergebenſt anzuzeigen. 

5 Here Moor & Sohn von Almonde, 

N ® Sandgrube rechter Hand. 

Mi: einem sortirten Spiegel-Lager, in mahagoni- und andern Rahmen 
gefafst, als alle Sorten Spiegelgläser, empfehle ich mich einem hoch- 


geehrten Publico bestens. 8 
Danzig, den 1 August 1817. 


7 
EL EN 


A. Abramson, 
el.) Peil Geistgasse No. 782. 
B' meiner Abrelſe aus Berlin find mir von mehreren meiner Freunde 
Proben von Papier ⸗Tapeten und Borduren in den neuesten und gez 
ſchmackvollſten Muſtern, und Preis- Verzeiniſſe von andern Gegenſtaͤnden, als: 
Kronen⸗Leuchtern von Bronce und Glas und von Spiegeln in allen Großen 
mitgegeben worden, um aus Geſfaͤlligkeit für fie, den Abſatz dieſer Waare zu 
befördern und Beſtellungen darauf anzunehmen. Hierzu erkläre ich mich bes 
reit, und werde die mir guͤſtigſt gemachten Aufträge nach den Preis⸗Verzeich⸗ 
niſſen der Fabriken puͤnktlichſt beſorgen. 
SORTE x J. Marcuſon, 
f Mechanikus und Optikus aus Derlin. 


„ Marcuſen und Co. 

Mechanici, Dptici und Inhaber vom kechuiſchen Bureau in Berlin, 
empfehlen ſich mit vorzüglich guten Conſerve⸗Brigen und Lorgnetten für Weit⸗ 
und Kurzſichtige in Stabl, Horn, Schildpatt, Silber und Gold geſchmack voll 
gefaßt, Leſegläſern und Prismen, achromatiſchen Fernroͤhren und Opernguckern, 
Thermometern, Hygrometern und Gongometern aller At, Alcoholometern nach 
Tralles und Richter mit und ohne Thermometern, Saͤuren- und Laugen Waa⸗ 
gen, Reiszeugen jeder Gattung, Magneten und Magnet⸗Stangen, Camera dla- 
ra, Obscura und Lucida, Lupen und Micros copen aller Art, Spazierſtoͤcken und 
Beftechen zum Botaniſtren, Siegelpreſſen, Copirmaſchienen, Kniffmaſchinen drei⸗ 
erley Größe von beſonderer Güte, Viſirſtaͤben, Britlanten, Gold- und Getrey⸗ 
dewaagen, Schreibfedern von Metall gut vergoldet, Vergroͤßerungs⸗, Landſchafts⸗ 
und Facetten⸗Spiegeln, unausloͤſchlicher Waͤſche⸗Zeichendinte, chiruriſchen Ins 
firumenten aller Art, fo wie mit einem vollſtaͤndigen Lager einfach und kuͤnſtlich 

vorzuͤglich gut und dauerhaft gearbeiteten Bruchbändern und mehreren andern 
Artikeln, und verſichern die billigſte und reellſte Bedienung. N 
Zugleich übernehmen fie die Beſorgung aller Arten phyficalifcher, optiſcher, 
mathematiſcher und mechaniſcher Inſtrumente, welche auf Reſſen mitzunehmen 
zu beſchwerlich ſeyn wurden, z. B. Electriſir-Maſchinen mit und ohne Appa⸗ 
rat in allen Größen, Luftpumpen, Aſtralabien, Bouſſolen, Meßketten u. ſ. w., 
welche in ihrem Bureau ſtets vorraͤthig find, und repariren hier auf der Stel⸗ 
le alle beſchaͤdigten Inſtrumente dieſer Art, ſo wie ſie dergleichen auch anf 
Verlangen in Zahlung annehmen oder auch an ſich kaufen. * 


(Hier folgt die dritte Beilage) 
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Sie nehmen auch Befelungen von chemifchen Feuerzeugen, Zuͤndhoͤlzern 
und von lakirten Blech⸗ und Zinnwaaren aller Art aus der Fabrik der Herrn 
Seybel, Wagenann und Comp. in Berlin, wovon ſie dort die Haupt⸗Nieder⸗ 
lage haben, zu den feſtgeſetzten Fabrikpreiſen an, und bitten daher, ſie mit 
Auftraͤgen zu beehren. 8 

Ihr Logis iſt Langgaſſe No, 40g. dem Rathhauſe gegenüber, 

Beſtes Engl. Fenſterglas und desgleichen ordinaires, groß und klein Band 


in ganzen und halben Kiſten, iſt zu den billigſten Preiſen zu haben in 


der Johannisgaſſe . RE? u 
4 ae de Sbre, feine in Vorrath habende Berliner ela— 
Ace sruchbänder aller Art Em. Hochgechrtee Publico zu den billige 
ſten Preifen zu empfehlen. S8. w. Otto, 
2% 8 Cbirurgus, Langgarten No. 256, 
In Zuchthauſe iſt ein bunter Pudel, weiß und ſchwarz zu verkaufen. Er 
iſt ein halbes Jahr alt, und groͤßtentheils dreſſirt. 
Schmidt, 
f Aufſeher im Zuchthauſe. 
Ich empfehle mich einem reſp. Publico wiederum mit recht guten beſtge⸗ 
a ſaͤumten Werderſchen Honig in allen moͤglichen Faßtagen. 
! Johann Jantzen in Ohra. 
Der Kaufmann Levin Tugendreich empfiehlt ſich dem handelnden Publics 
mit feinem neu angekommenen vorzüglich ſchoͤnen Engl. Waarenlager, 
beſtehend in fein lakirten Theebrettern, Theedoſen, Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze mit 
den ſchoͤnſten Verzierungen, zinnerne und ſtaͤhlerne Pferdegebiſſe, Steigbügel, 
Bruſt⸗ und Rockknoͤpfe, wie auch feine Galanterie» Wanren ꝛc. und da derſelbe 
ch nur noch bis zum lgten d. M. in hieſiger Stadt aufhalten wird, ſo bittet 
a um geneigten Zuſpruch, und verſpricht zugleich billige Preiſe und promte 
edienung. f 8 b 
Sein Logls iſt in der Breitegaſſe No. 1143. 
Gang friſche Holland. Heringe das 5 8 fl. Pr. Cour. und das Stuͤck 4 
leichte Duͤttchen, wie auch friſcher Holland. Cabeljau das Pfund à 3 
ig a, iſt zu haben anf dem Fiſchmarkt No. 1600, im Zeigen Caleb 
und Joſua. 8 5 
oderne und gute faconnirte, verſchiedene Gattungen gebogene Tiſchuhr⸗ 
l M Kapſeln, ve A und Kutſchen⸗Laternglaͤſer, find billig bei 
mir zu haben, indem ich ſelbige ſelbſt verfertige. Auch nehme ich Beſtellun⸗ 
gen an. EL J. C. Schmidt Glafermeiſter, 
„Daundegaſſe No. 328. 
2 m hohen Thor No. 27. iſt ein Familien⸗Korbwagen mit ledernem Ver⸗ 
deck, ein Halbwagen, ein kleiner Spazierwagen und ein Arbeitswagen 
billig zu verkaufen. 
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Aecht Tärkiſche Shawls und Tücher werden zu billigen Preiſen verkauft, 
Huadegaſſe No. 351. NY EBENE ; 
unbewegliche Sache zu verkaufen. 
Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 119. iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht hierüber Langenmarkt No. 442. 


Zu verkaufen, auch zu vermiethen 

iſt das an der Radanne sub No. 1709. vor 10 Jahren von Grund auf nen er⸗ 
baute Haus, worin 9 Stuben mit Gipsdecken, Böden, 2 Keller, Hof nebſt 
Appartement; ferner ein Seitengebaͤude mit 2 Stuben, Küche, Kammer zur 
Diſtillatton, nebſt mehrern Bequemlichkeiten ſich befinden, und iſt daſſelbe gleich 
zu beziehen. Es qualificirt ſich beſonders zur Diſtillation und zum Schank, 
welches beides gegenwärtig dabei if, Wenn ſich Liebhaber finden, fo können 
auch einzelne Zimmer monatlich, vierteljaͤhrig oder halbjaͤhrig vermiethet werden. 
Die nähern Verabredungen geſchehen in demſelben Haufe bei der Beſitzer des 
Grundſtuͤcks. 5 s — 


Sachen zu vermiethen. 
= 8 No. 894. iſt ein Vorſaal nad noch 2 Zimmer zu vermletben 
und künftigen Michaell zur rechten Zeit zu bezlehen. Das Nähere la 
demſelben Hauſe. 3 f f 
Auf der Brabank neben der Mottlauer Wache, iſt in dem Haufe No. 1766. 
eine bequeme Wohngelegenheit an ruhige Bewohner, ſogleich oder zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere in dem benannten Hauſe. 
cropengaſſe No. 740. iſt ein Oberſaal nebſt Kammer zur rechten Zelt zu 
J vermiethen. f 2 
Auf der Pfefferſtadt No 236. iſt ein angenehmes Zimmer, nebſt Hangel⸗ 
ſtube, apparte Küche und Kammer an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
Cm Poggenpfubl No. 184. if eine Unterſtube nebſt Kammer, Rüde und 
Ba Boden zu vermiethen, und rechter Zeit zu bezlehen. 187. 
Das Haus am Kaſchubiſchen Markt No. 388,, welches als Nahrungshaus 
ſebr vortbeilbaft gelegen, iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Näbere 
Nachricht im Glockentbhor No. 1936. „„ 
Con der Bootsmannsgaſſe No. 1174. iſt eine Stube, die Ausſicht nach dem 
= Waſſer, mit auch ohne Mobilien, ſogleich zu vermietben, 5 2 
Auf dem Dominiksplan No. 35. If elne Stube zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Ina ' 
Fre No. 856. find mehrere moderne Zimmer an ruhlge Bewohner 
zu Michaeli rechter Ziebungszelt zu vermiethen. f 
Das Haus auf der Niederſtadt nebeu der Thorner Bruͤcke unter der No. 
608. mit 6 Zimmern, Keller, Boden, Hoſplatz und Obstgarten iſt zu 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht da⸗ 
ſelbſt oder in der Paradiesgaſſe No. 996. 
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Es iſt eine Obergelegenheit nebſt Küche und Hofzgeſaß an einzelne ruhlge 
Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere iſt in der Drehergaſſe No. 1353 
zu erfragen. N ER 
58?ker- und Roſengaſſen⸗Ecke No. 1517. iſt zur rechten Umziehzeit ein ſehr 
bequemes Haus mit 4 Zimmern zu vermiethen oder zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres eine Treppe hoch nach hinten. it 
Af Neugarten No. 511, iſt eine Stube, Küche, Keller und Eintritt im 
Garten, gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Die Abmachung 
in demſelben Hauſe. 
J dem in der heil. Geiſtgaſſe No. 918. gelegenen Haufe iſt an einen eins 
zelnen Herrn Capitain in der belle Etage ein Logis, welches aus eis 
nem Saal und Gegenſtube beſteht, ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 
* In den Hang „c der Ae No 1378, ift ein Saal mit und ohne Mo⸗ 
* bilten und auch der Weinkeller mit Verſchlag, monatlich oder halbjaͤh⸗ 
rig zu vermiethen, und gleich zu beziehen. = 
In der Breitgaſſe find 5 Studen, mit Küche, Boden und Appartement 
fi J gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen, und zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here zu erfragen unter den Seigen lege Seite No. 839. 
chnuͤffelmarkt No. 630. iſt eine Treppe hoch eine Stube mit Mobilien 
an einzelne Herren zu vermiethen und den 20. Auguſt zu beziehen. 
Auf Mattenbuden No. 264 ſind Stuben nebſt eigner Kuͤche zu vermiethen 
und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 982, ſind 2 Etagen zu Michaeli d. J. rechter 
J Zeit, jede für ſich, oder auch zufammen, zu dermiethen; in beiden Abs 
theilungen find Küchen und mehrere Bequemlichkeiten vorhanden. Der Wirth 
im Dent giebt wegen den Bedingungen nähere Auskunft. 5 
2 der Schmiedegaſſe No. 297. find 2 gegipſte Zimmer nebſt Kuͤche ꝛc. zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere an jedem 
Vormittage daſelbſt. 5 f 8 
uf der Pfefferſtadt No. 127. iſt entweder das ganze Haus, oder auch 
einzelne Stuben mit Mobilien für Herren Dfficiere und unverheirathete 
Perſonen zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfährt man daſelbſt. 
Im Poggeupfuhi No. 242. find a aneinander haͤngende Zimmer mit eigner 
* Kuͤche und Appartement, ferner 4 Zimmer, eigne Küche und Boden zu 
rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. N 
Fur ftandesmälfige Bewohner iR. in der Tobiasgaſſe eine gute Wohngele⸗ 
genheit zu vermiethen und Michgeli-Umziehzeit zu übernehmen. . Nähes 
res bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. > : 
m St. Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden 
und Keller zu vermiethen. un * 
Yynf der Pfeſferſtadt, dem Stadtgerichtshauſe über, No. 239. find 3 Stu⸗ 
ben nedft 2 Kammern, ı Boden und apparte Kuͤche zur rechten Zeit 
tu vermiethen. Nähere Nachricht im — Hauſe. 


Auf dem erſten Damm No. 1120. iſt ein Zimmer mit Mobilien an einzelne 
Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Zwei Dperwohnungen find Schuͤſſeldamm No. 1153. zu Michaeli d. J. zu 
vermiethen. In der Faulengaſſe am Kaſſubiſchen Markt No, 960, er⸗ 
faͤhrt man die Bedingungen. g 
In der Wollwebergaſſe find für eine anſtändige Familie, und ledige Perſo⸗ 
nen mehrere gute Logis um Michaelis zu vermiethen. Das Naͤhere 
Poggenpfuhl No. 387. eine Treppe hoch. 
In der Breitgaſſe No. 119. iſt eine plaiſante Gelegenheit, beſtehend aus 
J einem Saal und einer Hinterſtube nebſt Boden und Käche zu vermie⸗ 
then und zu rechter Zeit zu beziehen. a N 
Auf Erfineugarten No. 525. find a Stuben gegeneinander nebſt Kache und 
Holzſtall an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und zu kechter 
Zeit zu beziehen. 


E o fm Se Fe 5 Bee 
ur erſten kleinen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung 
er 3 den 18ten d M. in Berlin anfängt, ſind = 
ganze Looſe a 2 Rthlr. 2 ggr. und preuß Cour 


halbe Loofe a ı Kthlr. 1 ggr. 2 

in meinem Comptoir Brodtlänrengufe A . 697. zu bekom⸗ 

jet IE Nee, 

Ganze, halbe und viertel Looſe r 36ſten Berliner Klaſſen Lotterie, fo wie 

auch ganze und halbe Looſe zur erſten kleinen Staats- Lotterie erhält 

man Wollwebergaſſe No. 1984., bei 

i G. D. P. Raniſch, 

8 f Unter⸗Einnehmer des Herrn Alberti. 

Mit Looſen zur Zöſten Berliner Klaſſen⸗Lotterie und zur erſten kleinen 

Staats: Lotterie empfiehlt ſich 


O. Kayſer, 
g N Untereinnebmer des Herrn Albertl, 
d f wohnhaft Toͤpfergaſſe No. 32. 
Bei dem Unterzeichneten find ſowohl Looſe zur 3öſten Berliner Klaſſen⸗ 
Lotterie, wie auch ganze und halbe Looſe zur erſten kleinen Staats⸗Lot⸗ 
terie zu haben. Reitbahn No. 41. am hohen Thor im Hotel de Thorn. 
’ N. E. Döring, 
ie, 1 9 Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
Zur 36ſten Berliner Klaſſen⸗kotterie, fo wie zur erſten kleinen Staats⸗Lot⸗ 
terie find täglich bei mir, Langgaſſe No. 50)., Looſe zu bekommen. 
N. J. Wiemierski, 
Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
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Endesunterzeichneter empfiehlt ſich Einem reſp. Publiko ſowohl mit Looſen 
„T zur Zöſten Berliner Klaſſen Lotterie, wie auch mit ganzen und halben 
Looſen zur erſten kleinen Staats⸗Lotterie. Sein Logis iſt hinter Adlers Brau⸗ 
haus No. 675. * f * Gottfried von Dahlen, : 
5 1 8 Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
In 75 1 an 1558, find 8 Looſe 85 13550 Be Klaſ⸗ 
en⸗Lotterie als au e einen Staats-Lotterie täglich zu 
haben, bei Nee ee D. G. Barendt, a 
Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
Ganze, halbe und viertel ooſe zur zöſten Klaſſen⸗Lotterie, und ganze und 
halbe Looſe zur erſten kleinen Staats⸗Lotterie werden gegen die bereits 
bekannten Preiſe in der Tobiasgaſſe No, 1848. verkauft von 
: - EEE, S. Wendler, 
ee Be. Antereinnehmer des Herrn Alberti. 
.. AO TE 
Heute Mittag um ı2 Uhr, entfchlief zu einem be ſſern Leben, meine fo ins 
nicſt geliebte Gattin Caroline, Albertina, Wilhelmina geborne v. Be; 
loro, an den Folgen der Entbindung, nach dem fie den 27. Juli Abends halb 
22 Uhr von einer Tochter entbunden wurde. In der größten Betruͤbniß zeige 
ich dieſes an, und bin gewiß von Theilnahme überzeugt, da die jetzt Entſeelte 
ſelbige gewiß verdient hat. Nie werde ich fie vergeſſen konnen, da fie mir als 
les war und ich jetzt ganz verlaſſen bin. 
Neuendorf, den 4. Auguſt 1817. 


NA > 


J. . Bodenftein, 
deſſen vier Kinder und Schwiegermutter. 


Perſon, fo in Dienft verlangt wird. 
Die Stelle eines Gaͤrtners auf Schellmuͤhle wird in einigen Monaten va⸗ 
cant. Wer ſich zu derſelben melden will, und ſeine Geſchickfichkeit als 
Kunfigärtner,, fo wie feine Recdtlichkelt und Zuverläffigfeit durch guͤltige Zeug⸗ 
niſſe darthun kann, hat ſich desbalb baldigſt zu melden, nnd zwar entweder in 
der Stadt bei mir. kanggaſſe Mo. 594: , oder auf Schellmuͤhle bei dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpector, Herrn A. Dirkſen. N 
Den 8. Auguſt 1817. Dr. Soͤtz. 


Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Ein junger Menſch, welcher die Handlung erlernt hat, und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, gut ſchreiben und rechnen kann, auch etwas 
Polniſch ſprigt und ſchreibt, wuͤnſcht im Handlungsfache auf einem Comptoir 
at Speicher engagirt zu werden. Er iſt zu erfragen in der Hoͤkergaſſe, 
0. 1519. 
& wänſcht eine ordentliche Wittwe ihr Unterkommen als Haushaͤlterin in 
oder auſſerhald der Stadt. Das Naͤhere Poggenpfuhl No. 378 


Sache, fo verlohren worden 
Den 6. Auguſt Abends um 6 Ubr iſt ein junger Haͤnerhund verloren wor⸗ 
i den mit folgenden Zeichen: einen braunen Kopf, die linke Seite braun 
und die rechte Seite weiß und einen braunen Flecken, eine braun Ruthe und gel⸗ 
bes Halsband, gezeichnet C. G. mit der Hausnummer 424. Der Fiader dleſes 
Hundes melde ſich in der Langgaſſe No. 390. gegen eine angemeſſene Belohnung. 


Sache, fo gefunden worden. 
Es iſt in der Gegend am Gaſtbof, der wilde Mann genannt, ein vergelde⸗ 
ter ſüberner Ring gefunden worden, mit der Jaſchrift A. B. Der 
rechtmäßige Eigentbümer kann ſolchen, gegen Erflattung der Unkoſten, im Ins 
telligenz⸗Comptsir in Empfang nehmen. 21 
rr n ee s Re 
Qyufgefordert von mehrern Muſikliebbabern, werde ich die Ehre haben, Fünfs 
tigen Sonnabend den 9. Auguſt ein groſſes Concert im Garten des 
Herrn Karrmann zu geben, wovon die groſſen Zettel das Nähere anzeigen 
werden. Entree 4 ggr. Pr. Cour. 8 8 Rir 
Ng. Wenn es die Witterung nicht erlaubt, fo bleibt das Concert Acht 
Tage ausgeſtellt. | 


TE 


2 er 
Das Packetboot parkaite union, Capitain C Guitton, welches in 11 Tas 
gen die Reiſe don Calais blerber gemacht, wird in einigen Wochen wies 
derum dahin abgeben. Es ſbeſiaden ſich darin zwei fhön eingerichtete Cajüten 
mit bequemen Schlafſtelen für zehn Paſſagiere, deren Bekoͤſtigung der Capitain 
übernehmen würde. Perſonen welcher von dieſer guͤuſtigen Gelegenheit zur Ue⸗ 
berfahrt nach Frankrei v Gebrauch machen wollen, konnen die billigen Bedingun⸗ 
gen entweder am Bord der parkeite union, welche für jetzt an dee Weinbruͤcke 
iegt, oder auch in der kanggaſſe No. 556 erfahren. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publiko im Eln⸗ und 
Verkauf von Jouvelen und achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. ii 
Nachdem ich Untergeichnete, die von meinem verſtorbenen Ehegatten Daniel 
Gottlieb Büntew geführte Handlung, mit allen dazu gehörigen Acti⸗ 
vis und Paſſiois, meinen beiden aͤlteſten Söhnen Wilhelm Eduard und Carl 
Seinrich Buͤnſow völlig abgetreten babe, fo mache ich hievon die Öffentliche 


Anzeige, mit dem Vemerken, daß ich keinen weitern Antheil daran nehme, ſon⸗ 
dern daß ſelbige von meinen beiden oben genannten, Söhnen für ihre alleinige 
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Rechnung unter der alten Firma von Daniel Sottlieb Buͤnſow vom heutigen 
Tage an fortgefuͤhrt wird. 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. 
\ Anna Sabine, verw. Buͤnſow, geb. Schweers. 
: J. A. Rachow, als Afftitene, 
Vom heutigen Tage an, ſetzen wir die Haudlung unfers verſtorbenen Bas 
f ters unter der alten Firma von Daniel Gottlieb Buͤnſow für. unſere 
alleinige Rechnung fort. ö s 
Danzig, den 1. Auguſt 1817, Wilhelm Eduard Bunſow. 
Zi Carl Seinrich Bünfow. 
Hits David Pajſer aus Poſen, empfiehlt ſich zu dem ber 
vorſtehenden Dommiksmarkt mit einem aſſortirten Waaren⸗ 
Lager von ſeidenen, baumwolnen und Türkifchen Waaren, wie auch 
verſchiedenen Teppichen, ſeidenen Bettdecken und feinem Porcelain. Er 


bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht billige Preiſe. Sein Lo⸗ 
gis iſt im breiten Thor bei dem Herrn Droſs, No. 1939. 
Da ich mich entſchloſſen habe, mein Waarenlager von 
N Nürnberger Spielſachen aufzuraͤumen, ſo werde ich 
dieſelben waͤhrend dem Dominik nicht nur zu dem billigſten, 
ſondern zu jedem nur moglichſt anzunehmenden Preife, verkau⸗ 
fen, wer halb ich den geneigten Zuſpruch eines geehrten Publi⸗ 
kums erwarte. — = ES 
Mein Stand iſt in den langen Buden in der fünften 
Abtheilung vom Holzmarkt kommend linter Hand. 
jr 5 J. A. Juchanowitz. 
Beil meiner Abreiſe empfehle ich mich meinen Freunden und Bekannten bes 
ſiens und zeige dem refp. hand Inden Publico an, daß ich Herrn J. F. 
Schultz die Procura meiner Geſchaͤfte bis zu meiner Ruͤckkunft Übertragen habe. 
Danzig, den 8. Auguſt 1817. Fa 
‚ G. A. Denſo. 
Wechsel. und Geld-Course 


— 
Danzig, den & August 1812. 


Amsterdam Sichr 300 gr. Holl. rand. Due. neue gegen Cour. - f gu: 
— 70 — 20975 & 298 gr 5 dito dito» e 9— 14 
Hamburg, 3 Woch. 136 gr. N dito dito N ap- 9 9 
6 Woch, 135 gr. 10 Woch. gr,. dito dito- gegen Münze — 


ndon, ı Monat — f 2 Monat— ff Friedrichsd'or gegen Coun 5 46 11 gr. 
— 51 Tage ıg f Obr. and — Münze — 6 gr. 
Berlin, g Tage 3 & X pCt. damno. Carolin gegen Cour: 6 
24 Tage — pCt. 17 2 Mon. 14pC d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt, 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


— 1312 — 


Extraordinaire 
Beilage zu No. 64. des Intelligenz⸗Blatts. 


e den 14. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Knutß, auf dem leszten Holzfelde, an der Laſta⸗ 
die am Pulverthurm gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung in gangbarer Münze raͤumungshalber verkaufen: 
cirea 5 Schock Engl. Kr. Br. Bohlen von 3 Zoll dick, 46, 44, 
44 und 40 Fuß Engl. lang. 
„1 Schock dito dito, ez Zoll dick, 30 und 40 Fuß lang. 
2 Schock dito dito, 13 — 40 Fuß lang. 
: 4 Schock dito dito, 12 — 30 und 36 Fuß lang. 
„1 Schock dito dito, 13 — in diverſen Laͤngen. 
„4 Schock 4, 3, 23 und 2 Zoll Engl. kurze Bohlen in Ender 
von 2 u und 20 Fuß lang. | 5 
, 115 as Schock Waſſer⸗Dieblen, 2 Zoll, 18 und 20 Fuß 
ang. n 6 
4 17 4 13 dito Waſſer⸗Diehlen 2 21 und 3 Zoll, 18 und 20 
Fuß lang. . 
2 Schock Kreuzboͤlzer F und 5 Zoll, diverſe Mauer⸗ Latten, 
Haus: Latten, Garten- Latten, Futter⸗Diehlen und diverſe En⸗ 
der Bau; Balken, : 


- 


